
alwer ochenblalt.
Amts - und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 95- Mittwoch Z. Dezember 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Kamcralamt R e u t h in
bei Wildberg.

(Verkauf von Fiu tküsten-Geräthschaf-
ten ) .

Von 2 Fruchtkästen , welche in Fol¬
ge der Gefällablesungen entbehrlich ge¬
worden sind, wilden zu Folge böbcier
Weisung du Gerälhschaften , bestehend
tu:

3 Pnzmüblen , 10 Zubern , 14
Meßg >schirren re

im öffentlichen Aufstreich an die Meiste
bietenden g ge» Baarzahlung nach vor¬
her einznhvl »der Genehmigung , inder
K a me ra la m ts - K an rl ei am

Samstag den  6 De >z. d . I.
Nachmittags 2 Uhr

verkauft , «vom die Kauföliebhaber hie-
mik eing ! laben werden.

Den 26 . Nov . 1851.
K . Kameralamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Schonbronn.

. ( Holzvcrkauf ) .
Am

Mittwoch den 10 . Dezember
werden in dem Staatswald Großbuh¬
ler

30 Stmrmc Floß - und Bauholz,
28 Stück Sägklöze , 21 > Klf.
taiinenc Säieiter , 7 Klf . dto.
Piügcl und 1475 Stück dto . Wil¬
len ;

im öffentlichen Ansstreich verkauft wer¬
den.

Die Zusammenkunft ist Morgens
8 ' !? Ubr im Scklag bei der Saat-
fchule,die Verkaufs -Verhandlung aber
beginnt präzise 10 Uhr auf dem Rath-
hauö in Schonbronn.

Die Ortsvoisteher wollen fiw ge-
höiige nnd rechtzeitige Bekaiinrinachung
dieses Sorge tragen.

Den 28 . Nov . 1851.
K . Forstamt.
G unzert.

Calw
(Berichtserstattung in Betreff der Kol¬

lekte für die Wasserbcjwüdigten ) .
Ti « gem AeMtel weiden aufgefor-

deit ^ lilüngstens bis 6 Dez . zu bericb-
Kn , ob die im Intel ! . Blatt Rio . 6^
HnHeÄdüeK Koüelte in ihren Gemein¬
den vollzogen worden ist, mit welchem
Eifolg »nd wohin die Ablieferung des
Betrags stattgefiiiiden hat.

In Orten , wo eine Kollekte nicht
vorgenominen wurde , ist der Giundda¬
von anzu eigen . Die guu . Acmter,
welche den Peliag zum gern Oberamt
eilige sendet haben , sind einer BerichtS-
Crstaltung enrhoben.

Den 1. Dez 1851.
Gem . K . Oberamt.
Fromm . Fischer.

Calw.

(Einsendung d . r Sportelurkundcn ) . .
Die Oitsvorstehcr werden erinnert,

die Verzeichnisse über die von ihnen im
lezten Quartal angcsezten »nd eihobc-
ucn Sporteln , oder die entsprechenden
Fehlurkmiden zuverläßig bis nächsten
Botentag einzusenden , indem dieselben
sonst durch Warlboten abgcholt werden
müßten.

Den 1. Dez . 1851.
K . Obcramt.

From m.

Calw.
(Steuer -Zahlung 1851 — 52 ) .

An dem laufenden Nechnungs

lsind fünf Monate verflossen Die
>Steuerpflichtigen werden demnach aufS
dringendste ermahnt , mindeuens den
diilten Tbeil ihier Jahresschuldigkeit
ohne aUen Veizug abzutiagen : denn
cs kann um so weniger länger nack-
glsthett weiden , als die Stadtkaffe
Heuer ohnehin in außerordentlicher Weise
in Anspruch genommen ist , so daß sie
ohne regllmäßige Steuerzahlungen von
Seiten der Pflichtigen ihre Verbind¬
lichkeiten nickt erfüllen kann . Da die
Umlage 1851 — 52 bisher nickt mög¬
lich war,  so hat jeder wenigstens den
dritten Theil der ihm 1850 — 51 an-
gestzten Steuer als AbftlagsZablung
zu entrichte » Man versieht sich -n
de» Einwohnern , daß sie die Noth-
wendigkeit des W «langten selbst erken¬
nen und den dafür verantwortlichen
Gemeinderath nicht zu Zwangsmaßre¬
ge ln nötbigen werden.

Den 28 . Nov . 1851.
Gemeinderath.

C a l w.
(Rekrntirung pro 1852 betreffend ) .

Den Bestimmungen des Rekruti-
rnngsgesezes gemäs wird hiemit be-
kannt gemacht , jdaß die Rekrutirnirgs-
liste pro 1852 , gefertigt ist , und z»
Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause 14 Tage lang aufgelegt wird.
Daö Naniensvcrzcichiiiß der pflichtigen
Jünglinge ist am Rathhause angeschla¬

gen Die etwa übergangenen Mili¬
tärpflichtigen sind verbunden , sich bek
Vermeidung deS im Art . 88 des Ge-
sezes angedrohten Rechtsnachtheils der
Ortsbeiwide m nachträglicher Eriizeich-
nung anzumclden . Dieselbe Velbind-
lickkeit liegt auch den Elter » und Vor¬
mündern der Militärpflichtigen ob. Ne-
berhaupt wird Jedermann ersucht , die
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in die Liste etwa eingeschlickenen Män¬
gel lind Jrrthümer zur Berichtigung
anznzergen . Diejenigen Rekrutirinuzs
Pflichtigen , welche Ansprüche wegen Be¬
freiung oder Zurückstellung wegen Be¬
rufs - oder Familienverhältnissm geltend
machen wollen , werden aufgefordort,
je t schon Anmeldung davon zu ma
rben , um die nöthigeir Zeugnisse recht¬
zeitig beibringe » zu können

An diejenigen Militärpflichtigen,
welche andern Bezirken angeboren und ladet
hier sich vorübergebend aufbalten , er¬
gebt die Erinnerung , daß es b i Ver¬
meidung dcS im Gesez Art . 88 ange-
drobien Rechtsnacktbeils in ibrer Ver¬
pflichtung lügt , dafür Ul sorgen , daß
sie in die RckintirungSliNei , ibrer Ge¬
meinden eingetragen werden.

Den 29 . Nor . 1851.
Stadtschuldbeißenamt.

Schuldt.

C a l w
(GeschäftsEmpfehlung)

Ich erlaube mir eiium verehrliche»
biesigen und auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige zu machen , daß
ick mein Geschäft auf meine Rechnung
angefangen babe , und eine schöne
Auswahl von Eaffinetten zu den bil¬
ligste » Preisen bestens zu empfehlen

^ ^ . . . . im Smnoe bin ; ich bitte um geneig-
Außcramtllche Gegenstände- te» Zuspruch.

Valentin Wockele,

Calw.
Ich verkaufe noch eine kleine Partie

reingebaltener Weine , von den Jab
reu 18l >6 , 48 und 49 und gebe die¬
selben Eimer - und Jmiweise zu billi¬
gem Preis.

C . Schramm,  Färber.

Calw.

Nächsten Samstag den 6 . De ;., ist
bei mir Mczel suppe , wozu höflich ein

F.  Baß,
z. Engel.

W nr z b a ch.
ES ist mir unlängst eine schöne bei¬

nahe noch neue Sperrkette mit runden
Drahtgleichen , und dem Schmicdzeichen
öl k< versehen , entwendet worden.
Wer mir riirWiederbcrbeischasiung d r
Kette verbilft , erhält neben Namens-
verschweignng einen Kronenthaler Be
lohnung.

Rank,  z . Hirsch.

Calw.
Ein Zentner Bastardwolle ist billigst

M verkaufen . Näheres bei der Redak¬
tion dieses Blattes.

C a l nx
Neben meinem woblassortirten Wein¬

iger erlaube mir , meine wertben Ab-
ikhmer namentlich auf eine Sorte auf¬
merksam zu machen , die ich zu 2 fl.
»5 kr. her Jmi abgebe.

E . L. Wagner.

E a k w.
Hott der Tübinger Gewerbekotterr 'e,

W §ei sehr wertkvolle Gegenstände
gewönnen werben können , sind Loose
» 12 kr. p . Stück ru haben bei

C . W . Heiler.

Tuchmacher.

E a l w.
(WaarenEmpseblnng ) .

Für bevorstehende Weihnachten em¬
pfehle ick' unter Zusicherung der bil-

seithcr meine Derufsgcschäfte erschwer¬
ten , ja nickt selten unmöglich mach¬
ten , die einem Gemeinderath obliegen¬
den Pflichten zu erfüllen.

Moriz Kümmerte.

.D, ^ ,,
^ ^ ^ ^

Calw.
(Spielwaar -nEmpfeblnng ) .

-!!: Unser Spielwaare » - Lager
ist für bevorstehende Weibnach-
ten wieder aufs Vollständigste
sortiit , und können wir unsere
geehrten Abnehmern nickt nur

-ll- das Neueste in diesem Fache
bieten , sondern denselben wegen
vortb ilbafren Ankaufs billige

-"r Preise znsickein.
-!k- Zu zahlreichem Zuspruch

empfehlen sich
Tritschler  u . Comp.

. ^ ^^ ^

Calw.
Es ist ein in »es Brettspiel zu ver¬

kaufen ; wo ? sagt Ausgeber dieß.

i c b e n z e l l und W i l 8-
b a d.

Ich bin von Liebenzell hicher gezo¬
gen , wo ich mich als anSüb -nver

ligsten Preise : karrirte und einfarbige !Arzt und Wundarzt niedergelassen ha-
halbwollene Napolitain , Ziz , Woll -che, und von heute an bei Herrn Ro-
mousseline , schwarze und farbige Thi - bert Wetze ! im K . Badhotcl wohne.

Den 3. Dez . 1851.bet , Orlean und L stres , Foulards
Tücher , Kravättchen , schwarze und ge¬
färbte S >lips und Herrenhalöbinden ,
wollene , habwollene und baumwolle¬
ne Shaws  und Umknüpstücher , We¬
sten , gefütterte lederne , baumwollene
und Buckskin - Hanbscknke , Bairmwoll-
Moulton , Fulterbarckent und Filzschu¬
hs.

August Sprenger.

Calw.
Von mehreren Seiten habe ich ver¬

nommen , daß viele meiner Mitbürger
beabsichtigen , mich bei der heutigen
Gemcinderathswahl wieder in Wurf
zu bringen So sehr ick ein solches
Zutrauen zu schären weiß , so sehe ich
mich dennoch genöthigt , dieselben drin¬
gend zu bitten , meine Person bei die-

-Vlvll. ot Eirio Do . Eck o »leber.
Mit dieser Anreige verbinde ich den

wärmsten , herzlichsten Abschied von
Allen , welche mir während meines
Dreijährigen Aufenthaltes in Liebenzell
und Umgegend so reiche Beweise von
Wohlwollen und Vertrauen gegeben
haben . Unvorhergesehene äußere Um¬
stände haben diese überraschend schnel¬
le Abreise dring -nd nöthig und eben
deßha b ein persönliches Lebewohl mir
unmöglich gemacht.

Der Obige.

Calw.
(MarktwaarenEmpfehlung ) .

Paul Hettler
auS Tübingen

ser Wahl zu umgehen, da es mir erlaubt sich, sein ModewaarcMztt'
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über die Dauer des bevorstehende»
Marktes in gütige Erinnerung zu brin¬
gen , und namentlich aufmerksam zu
machen ans eine reiche Auswahl Tlü¬
de ts , Orleans und Lustres , Napolj-
länS , Parisienne , Wollmouss line,
Zize und Druckkattnnc , einfarbige und
karrirte ganz wollene Älantelstoffe,
farbige und weine Flanelle zu Unter-
röcken , entere auch zu Kleidern , glat¬
te und gedruckte Baumwollbib r , alle
Arten von Sbawls darunter nament¬
lich auch die so beliebten Eabples in
ganz schöner und feiner Waare , Cra
vättcken , Cbemis tten und Krägchen,
HerrenHalsbinden , Westenzeuge ( Sei-
desammtWesten rn bed utend herabge-
sezten Prüfen ) , B ckskinHandsckube >c,
und indem er äukerst billige Preise
-miichert , bittet er um recht viele » Be¬
such.

Das Perkaufslokal ist wie immer
im Hause des Herrn Bäckermeisters
Sckaal

OOGGTGZbAKGGGKGG

Theilnalnne an dem laugen Leiden mei - war nun auch rein zum Fenster hinaus
nes sei Mannes , ebenso für die zahl - geworfen . Ich lief zu Advokaten und
rei che Begleitung der Leiche zu ihrer Notaren , in der Hoffnung , bei Einem
Ruhestätte und für den schönen Ge - oder dem Andere » als Abschreiber ein
saug vor dem Hause , tühle ich mich ge - paar Groschen zu verdienen : d nn mei,
druugen , meinen herzlichsten Dank ab - ne Handschrift war gut und leserlich,
zustatten . ,u d für die Korrektheit der Abschriften

Mezger Kugel 'S Wittwe ckouute leb einstehen — aber auch dies
Cal w . -war vergeblich . Die Herren bedauer-

Einen ordentlichen Lehrling nimmt an ten , wären schon mit Abschreibern zur
Beck Burger. ^Genüge vcisihen , könnten mir keine

Calw.  Beschäftigung geben — überall ward
Ein Mädchen , das in allen häuSli - ich abgewiesen . Und dabei aß ich nun

eben Geschäften gut erfahren ist , auch noch immer miener armen Mutter ihr
gut koche» kann und mit g .teil Zeug - Bischen sauer verdientesBrov vordem
mss. n versehen ist , sucht sogleich eine Munde weg , obgleich mir jeder Bissen

im Munde quoll und nicht selten von
meinen Thränen befeucht -t wurde . Ei¬
ne wirklich recht schlimme und betrübte
Lage war es , in der ich mich befand.

Da begegnete mir eines Z ages , als
ich traurig und niedergeschlagen durch
die Straße schlich, der Herr Bürger¬
meister und winkte mich zu sich heran.

stelle Näheres bei
der Redaktion.

Der alte Th ärmer.

(Fortsezung ) .

O E a l w.
Nächsten Samstag Abend

ist bei mir Mezeliüppe , wozu
ich ergeh »st einlade

Bierbrauer Haydt.

G
<K
G
K
K>

GGTKOGTGAOGGAGG

E a Iw
Schönes Welschkorn ist zu haben bei

Kaufmann Scblattercr,
Wittwe.

G GnG Ä-S G -!!- O -ff-G -ff- A

G Calw . ^
-ff- Als zu Weihiiachtsgeschen - -ff-
ttz ken sehr gut passend können wir A

unsere --ff-
K lakirtcn Blech waarcn
-ff- bestens empfehlen Billige -ff-
^ Preise werden den Zuspruch G
^ erhöben . :ff-
G Tritschler  u . Comp . U

G T -ff- G -ff- G O §

Calw.
(Danksagung ) .

Für die sich so vielfach kundgegebene

Niedergeschlagen und betrübt bis zum H Baldrian/ - sagte
Tode ,chl,ch ich umher , und ann ver - -„ Sj , ^ mjßmuthiq auS -
gebens au Mm - , d .e ärmliche Lage ^ §j, ' „ ^ i immer keine Stelle ge¬
meiner guten Beutler zu veibeger » und , , ^
ibr ein sorgenficies Leben zu b-reiten . i " „
Der Gedanke , jezt noch ihr sau . r ver ! --^rwer , nem, " erwiederte ick und
diente » Brov zu essen , als Faullenzer ^ "kte die Achjeln . »Gott weiß , waS

^und Tagedieb bei ihr zu üben , war weiden soll Ich habe alle
mir uneiliäglich und flößte mir ein un - H ^Mw ' 9 aufgegeben ."
uberwindliches Glaueii ein . Nein , lie- ! »Nun , nun , man muß nicht gleich
ber wollte ich Taglöhnerdienste thu » ,den Muth verlieren, - meinte der Herr
als meiner guten n -uen Mutter noch Bürgermeister und klopfte mich freund-
langer zur Last fallen . §licb auf die Schulter „ Wenn Sic

Ich versuchte es auf alle mögliche nicht so ein halber Gelehrter wären,
Weise , nur Perdienst zu verschaffen , wüßt ' ick je t einen Posten für Sie,
Meine Sacke hatte ich gelernt und der seinen Mann ernährt . Aber ich
konnte mir mit gutem Gewiss u ras denke mir , er wird Ihnen zu gering
Zeugniß geben , daß ich meine Zeit sein."
gut aiwewenbet Wenn es mir auch
nickt gelang , Lehrer an einer Schule
zu werden , so konnte ick dock Privat
Unleriieht eltheilen — im Lesen, Schrci-
vcn, Rechnen und andern Anfangsgrun-
den des Wissens , und besonders im
Klavieripiel . Das verstand ick gründ¬
lich und brauchte in dieser Beziehung
hin Urtheil zu scheuen. Ueberall bot
ick meine Dienste aus , in allen öffent¬
lichen Blättern empfahl ick mich und
machte bekannt , daß ick mit dem ge¬
ringsten Honorare zufrieden wäre . Aber
kein ccküler meldete sich, und das
Geld , waS die Anzeigen gekostet hatten,

„Zu gering ? Ach, mir ist nichts zu
gering , wenn ick meiner armen Mutter
eine Erleichterung vers >affen kann,-
erwiederte ick.

„Nun denn , den Vorschlag kann ich
Ihnen ja machen , und Sie möge»
dann thun , w S Sie wollen, " sagte
der gütige Herr . „ Vorige Nacht ist
der Thülmcr von Sauet Stephan ge¬
storben . Einstweilen versieht ein RathS-
diener sinne Geschäfte , aber der Poster»
muß rasch wieder besezt werden Wenn
Sie Lust haben , können Sie ihn be¬
kommen . Ein paar hundert Lhaler
trägt er rin . Besinnen Sie sich, aber
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Mit zu lange ; morgen früh späkestenslrer Werden ist' s ciuö ; aber waS thuts ? m̂ t̂tagö mußte leb scl' on biiiaus auf den

muß ichRackricht bab n . Gott b<fob - Êin ? hinmer kann auch ein uchtschas - Thuim ^ um meiinnen Posten anzuire-

stiicr Mann sein, und siehst -du , Mnl - lnii , ckind die folgende Nacht brachte ick

leichcn , das Einkommen von ein paar allein auf meiner einsamen Hohe zu.len , mein lieber Baldrian !"
Ich stand da wie eine Salzsäule,

und blickte mit verwundenen klugen

dem Heren Bürgermeister nach . Tbnr-
mer werke » — ein paar bunkert ? Ha¬

ler Einkommen — das ließ sich schon

hören . Ab,r alle Hoffnung ani eine

bessere Zukunft anfgeben zu müssen,
das kam nur koch auch hart an. Jet
hatte ans veni S niinar so st-,mg ge¬

lernt , so gewiss nbast meine Zeit be

nuzt , und sollte nun Alles vergebens
geschehen sein . Ich dachte mir auch
das Leben eines Tbürnurs nicht son¬

derlich angenehm . Tag unk Nacht k,i

ne Rübe — allein und abgeschieden

hundert Zbalern ist wohl ein Opsii
welch , kine r . chte Eileichtening wnd
es für dich sein. Ich brauche für mich

nicht die H, .lst -. deö Gelv . s , unk fni-
die ankere H ^ lst wiist kn dir manche.
Giikc thnn können ! Laß inich nur Ma¬
chen, Miitterechen ! Es ist wiiklich das

( orisezn ng folgt)

Frucl t rc Preise
in Ealw am 29 November 1851.

pr . Scheffel

Beste , was ich thnn kann , unk nim-

meimehr wiik es mich geienen , die
Lulle angenommen zu haben ."

Tie N ntter un .chtc zw ..r noch man-

cheilei Einw >»rung .' n, da sie wohl wuß¬
te, wie lieb ich meinen zukünftigen Be¬
ins batte , und cibot sieb, sid -s Opfei

lebend von aller Welt — das war ein zu bringen , damit ich, snr densillxn er-

Loos , nach welchem ich mich k ines - b̂alten weiden könne — ich aber blieb

wegö sehnte . Ab r meine arme N ut - so staukbalt bei meinem gefaßten E »l-

lcr ? Sollt iw, dlusi ich ihr noch län -,schl»sse, daß sie endlich doch ihre

ger beschwerlich fallen ? Wenn ich d instinnnung g-ben mußte Sie weinte/ ' ' '

Thürmerpoft n annahm , so war die !als sie es lbat Es schmerzte sie, daß

gute Iran mi > einem Schlage alle, -ich um ihr,twilleie alle lieblich .» Hoff-
nungen , die ick' auf die Zukunft ge
baut , ausgebe » wollte , und doch elglnckkeNoth und Sorge um mich iiberhoben

und ich konnte ihr in ihren alten Ta

gen so manche Erleichterung versa af - sich ihr Heiz auch wieder an der tind

fen , wahrend ich, wenn ich das Auer - ließen Liebe, der ich Alles so gein zum

biete » des Herrn Bürgermeisters aiiö -,Opfer Machte,

schlug , noch lange , vielleicht Jahre kamst „ Gott segne dich , lieber Sohn,"

laufen mußte , ohne nur einen Heller sagte sie untu Tbränen , indem sie mich

zu vervienen . Das überlegte ich mir .in ihre Arme schloß. «Gott signe dich

auf einem Spaziergänge , und als ich und laß >s dir weh erg Heu in deinem

gegen ? bcnd, zur Mutt , r heimkehrend/neiieu Berufe ! Möchtest du nie bereuen,

in - ihr trauliches Stübchen trat , war !ihn ergriffen zu haben !"

mein Eiischliiß gefaßt . Ja , ich wollte ! Ich beruhigte und tröstete die gute

Thurm,r werden , und meine fchönstoMuttcr , so viel in meinen Kräften

Hoffining , einst alö Lehrer der Jugend stau , und es gelang mir ziemlich wohl.

segensreich zu wirken , für immer be¬
graben . Die Rücksicht ans meine gute

Ich gewohnte mich allmähiig an den
Gedanken , ? bi» wer zu weiden , und

fl- kr. fl kr. fl- kr.
Kernen — — — —

neu -r 19 18 17 56 17
Dink . l — —. — — — —-

n -uer 7 30 6 34 5 24

Haber - .— , — — — —

neuer 5 48 4 27 3 4L
p.r. Slinri

ff kr. fl. kr.

Rogaen 2 — — —

lM-sffe 1 30 1 24
Bobneii 2 12 1 36
Wicken — 48 — 42
Linien 2 14 2 —

Eids --» 2 30 2 —

14 Schffl . Ker.Ausgestellt waren
»en , W Sechsfl. Dinkel , 18 Scbfst.
Haber . Eingesübr « winden 70 Schis !.

Kernen , 30 Schiff . Dinkel , 90
Schiff Hader . Aufaest llt blieben 20

Sck' ffl . Kernen , 9 Schiff . Dinkel,
8 Schsfl . Ha ' er.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Mutter hatte m inen Willen bestimmt, !meine eigene Ruhe und Hciketkeu wiikt.

und neck' am nämlichen Abende theilteiauf die Mutter zurück. Wir konnten

ickt ibr weinen Entschluß mit . !wiedcr scherzen und kai en , als wi>

Sie staniile ; ein Heller I >cudenbliz ziemlich fpäi znB,tte gingen , und reckt

Lchfst. ff- te. L -i fff. st ke. Sel-fff! ff. ie.
2 19 18 4 7 30 2 5 48
8 18 36 3 7 — 6 5 24
6 18 30 10 6 48 10 5 —

4 18 15 15 6 30 20 4 '. 0
5 18 12 5 6 ,8 24 4 30
8 18 — 5 6 — 10 4 15
7 17 54 d 5 24 10 4 — _

5 17 36 6 3 5 4
6 17 30 10 3 45
6 17 20 4 3 4L
7 17 —

Biodtare : - Pfund Keriinibrod 16 kr.

strahlte a »S ihren Augen ; aber gleichcker lick, sogar lack te die gute Mittler, !^ schwarzes Brod 1 ) kr. 1 Kreu-

darans trübte sich ibr Blick wieder uni ^ als ick beim Gntenack t -Wunsche sagke:^ ^ ^ ^ wäge » 5 ' gLotb . Fleisch --

ihre freundlichen noch immer anmuihi - j„ R,spekl vor deiium Sohne , Miittei - !^^ ^ . ^ Pszwd Ochsenfleisch ^ 8 fr.
6 kr'

gen Züge veidüsterten sich' , lchen , Morgen schon bin sch rülleick t '^ .^ g,-̂ g sr . , Kubfleisch

„Lieber Balder " — so pflegte sinder höchste Mann in der Stadt , und

meinen Namen ab ;i,kürzen — „ lieber kann stolz auf Boruehm uiid Gering

Balder, " sagte sie, ,,bast du aber auch hcrabsihen !"

wobt überlegt , was du anfgeben mußt, ! Wohl denn ! ?>m andern Morgen

wenn du den Thnrmerpoften aiitreken gieng ick znm Herrn Bürgeinuister

willst ?" Ilhultc ihm meinen Entschluß mit , und

«.Weiß wobl , lieb Mütterchen, " gab empsiiig noch am nämlick en Morgen

ich zur Antwort . «Mit dem Schuli -H- meine Bestallung als Thürmer . Nach - !

Kalbfleisch 6 kr , Hammeksteisch 5 kr.

Cchweüieseisch nuabgezogen 10kr ., ab¬

gezogen 9 kr.
Siadtschuldbrißenamt S ckn !dO

Netaktenr : O'nffeo 3' ! o i ni » S.

Druck und Sierlaa der Mi"ii,iuü?chtr »kiech-.-
. truckerci in Ks 'w.
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